M. 119. — Donnerſtag, 


den 24. Mai 1855. 


! | 3 t 1 4 
ge D 10 IM 7 / Jahrgang. 
F 
Man abenniet für 1 he) vierteljährlich 
bier in der Expedition, 


auswärts bel jeder Poftanftalti 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


aun mne erſcheint außer Sonn⸗ und MR 
Antern täglich Abends zwiſchen 7 8 uhr.“ 

75 te aus petitſchrift die Spaltzeile ! Sgr. 
4 Hion: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


nn 


vr * i aufgiebt, und es wird nützlich ſein, die Aufmerkſamkrit des neutralen 
Oeientaliſche Angelegenheiten. Handelsſtondes auf diesen Umftand. binzulenten, Der Dirigent des 


Wien, 21 d inetten von | Minifteriums der auswärtigen Angelegenbeiten, Miniſter-Apjunkt 
0 „21. Mal. Der neue, ſo eben den Kabinetten vo ſt 8 RE HR, 4" 


und io onſvon hier zugeſandte Vermittelungsvorſchlag 1 b. 

Bang lurch fies Nel — ron cr doch wird bier London, 18. Mal. Auf eine a = A Je en 
Auverfiche angenommen, - ‚derfelbe,, werde eine fteundlichete E ee, A 0 b e oe 3000 fe 
ſchen e Biss 50 e e EN 4000 Oeutſche angeworben und die Anwerbungen fo ekfolgteich 
dug neuen Borfalanıs ei Shas gerd wasche A ſeien, daß man im Ganzen auf 13,000 Manu, mit Eiufchlaß 
Ten de der Weſtmachte einigen ſich die Pforte und Rußland in 
bean era Beroge über die beiderſeits im Schwarzen Meere 
Grin enden, Kriegsſchiffe, Dieſer Vertrag muß jedoch eine 
\ e eythalten, nach welcher den, weſtmächtlichen Re⸗ 
. geg geſtgttet iſt, für immer zwei Kriegsſchiffe um Schwarzen 
er aufzuſtellen. Die Pforte übernimmt es, dieſen Separat 
ag ihr Verbündeten zur, Keuntnißnahme vorzulegen. 


. D p. n 
War | 9 88 
2 23. M beepdigten 

= e 
e 


der ringe ans; dale e e 
Dobats“ Hape in einem Uchetſichte. 
N igen Stand der Belagerung von Seboſtopok: 
— Ap würden * . ea 
0 Der ſrangö ngekommen. : 48 mit 400 Feuetſchtünden bewaffnete 

W. Die Bert a er an de Dos „ e beſchoſſen und befdieher 5 
Nen e ſehr un Date 1d cnn obgleit ni . nehr mit der erſten Stärke. Die Tenge 
i Ligen Privat haben indeſſen ſo gelitten, daß die Rufen auf einigen Fronten 
. 8 auf Wiederherſtellung derſelben zu ihrem urſprünglichen Juſtande 
Ki | verzichten” und ſich damit begnügen mußten, vor den eingeſtürzten 
eber Theilen Gräben aufzuwerfen. Grobe Contre Approche Werke, 
. welche außen von den Ruſſen aufgeführt und mit Artillerie bes 
waffnet waren, ſind mit Sturm genommen worden, desgleichen 
mehrere Embuskaden oder andere vorgeſchobene Poſten. Auf 
dem linken Flügel, auf der Quarantäge -Seite, haben die Be⸗ 
lagerten mit Ausnahme eines Thelles des Kirchhofes alle Außen⸗ 
werke räumen müſfen. Im Centrum iſt die Maſt-Baſtion ſetzt 
in einem ſehr ſchlechten Zuſtande, und unfere dierte Parallele, 
vom Centrum nach dem linken Flügel, iſt nur noch 80 Metres 
von der Umfangs mauer. Auf dem ſußerſten rechten Flügel wer⸗ 
den die Arbeiten mit Ausdauer berieben; doch haben die Ruſſen 
noch immer die Redouten, welche fie im vorigen Monate auf dem 
grünen Hügel vor dem Malachow-Thurme errichtet hatten.“ 
Kiel, 21. Mai. Se eben verließ unſerg Hafen das 
Kaiſetl. franzoſiſche Geſchwader, unter Admiral Penaud, mit 

Dampfkraft. Schönes, ſtilles Wetter. ur 
—— ů ů 

Rund ſch au. f 
Betlin, 21. Mal. Um die Dispoſitionsfonds der Juſtiz 
verwaltung nicht unnütz zu überlaſten, hat der Juſtizminiſter 
durch eine an die Appellattonsgerichte erloſſene Cirfularverfügung 
angeordnet, daß * * der mit dem 21. Juli beginnenden 
denn, daß daſſelbe 1 l Gerichtsferien weder für richterliche, noch für Subantetn⸗ oder 
ee Willen teh wan aner e, b N ee Ast ese bei Kollegien ein Vertreter gewahrt werden darf. 
sein ausgeſprochene Prinzip, daß die Flagge die Ladung decke, Bei Erkrankungen eines Richters ſoll bel größeren Kollegien 


. 


age des 
pi; 
1 10 

SR h. neutralen Fahrzeuge, welche ſich damals 


Vadaſt hort befanden, den Hafen verlaſſen könnten, jedoch nur in 
oder mit Ladungen, welche nicht rüſſiſches Eigenthum ſeien ; 


daß ihn 
ter 


en zu dem Bebufe eine Friſt von firben Tagen bewilligt ſei, 


gat an der ausdrücklichen Bedingun ie kel 
g, daß ſie keine neue Ladung 
fie mi: ‚der BlokaderMotifikation, b.“ h. nach dem 10. (28.) April, 


PMrALALENE ob die Schiffe, welche im Vertrauen auf dieſe Notification 


In See begegnenden Kreuzern angehalten zu werden, erklärte 
1 ar lamentair , daß er dafür nicht einſtehen konne, da 4g 
** dab der das engliſche Geſchwader befehligende Admiral 
und ruſſiſchen 7 Anordnungen träfe. Die Kaiſerlichen Geſandtſchaften 
Br Kenntniß dees malate im Auslande werden erſucht, dieſe Thatfachen 
enſelhen been Megierungen zu bringen, bei denen ſie refidiren , es 
Minneen bel dle end, den Handelsſtand davon zu benachrichtigen. Wir 
tanniſchen Mee adele daran, daß die Namens Ihrer großdri⸗ 
u. A. folgende Verfag . Morz v. J. veröffentlichte Bekanntmachung 
feindliches Gut am Geng enthielt: „Ihre Majeltät wird ſich des Rechtes, 

ord neutraler Schiffe zu konſtsziren,, begeben, es 
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5 dem Ge 


ſolle mit Staatsgütern, d. b. mit 66 Domänen au Wolſch 

vernement Radom, mit 81 Domainen aus dem Be 6 del 

mit 27 aus Plotzk, mit 30 aus Lublin und mit nit einttete 
U 


in der Regel niemals ein Vertreter, bei kleineren erſt, wenn die 
Erkrankung ſchon über vier Wochen gedauert hat, gewährt wer⸗ 
den. Erkranken mehrere Richter, fo ſoll bei größeren Kollegien 


ebenfalls kein Vertreter aus dem Dispoſitionsfonds bezahlt werden; [Gouvernement Auguſtowo in den dritten Abſch Indem 
und für einzelne Subaltern⸗ und Unterbeamte iſt erſt nach vier | nämlich alle jene Domainen werden bepfandbrieft, I 
Wochen und auch dann nur ausnahmsweiſe ein Vertreter zu be» | Schagfommiffion bei der Landſchaft eine Anleihe elch 
willigen. Beim Tode eines Beamten muß derſelbe, fo lange] der durch das Geſetz Reglement der Boden ⸗Kredit : 3) 
die Hinterbliebenen das Gnadengehalt beziehen, alſo namentlich | zuläffigen Höhe des Betrages. inter 
während des Sterbemonats und Gnadenquartals, von den Mite — Es iſt bekannt, daß der Typhus im letzten un 


der öfterreichifchen Armee in Gallizien große Berber, 
richtet hat. Nach einer Meldung der Lemberger „Not 10 f 
derfelbe auch im Königreich Polen immer mehr 1 
hertſcht beſonders unter den Truppen in ſchreckenerregen tft 
Die Beſatzung von Zamosc iſt bereits nahe bis zur ofen 
Opfer dieſer Krankheit gefallen. In einem andern 30 
Platze, wo 4000 Mann aufgeftellt waren, wüthete des 

der Art, daß kaum der vierte Theil von diefen das Abu 
geſund verließ. Fürſt Paskiewitſch ſchickte ſeinen geben, 
Jeziersti nach Zamosc, um die Urſachen einer ſo ung e 
Verbreitung dieſer Krankheit zu erforſchen; Letzterer win a1. g. 


beamten vertreten werden. 

— Wir theilten bereits mit, daß der Bankier Louis Meyer 
gegen eine Caution der Haft entlaſſen worden ſel. Wie wir 
aus ſicherer Quelle erfahren, ift auch der Bankier Goldberg und 
zwar gegen eine Caution von 3000 Tylen. der Haft entlaſſen 
worden. Es iſt nämlich die Unterſuchung, welche ſchon ſeit lan, 
gerer Zeit gegen mehrere hieſige Bankiers und Telegraphen⸗Be⸗ 
amten wegen des Verraths telegraphiſcher Depeſchen für kauf⸗ 
männifche Geſchafte, namentlich für Börfen-Speculationen ſchwebt, 
geſchloſſen und werden die Akten nunmehr an den Anklage 
Senat des Kammergerichts gehen, denn es liegt hier ein ſchweres 

Verbrechen vor, das zur Competenz des Schwurgerichts gehört. 
— Außer den Beamten ſind auch die Kaufleute Gebr. Reichenheim 
in Haft geblieben. Der Prozeß dürfte einer der intereſſanteſten 
werden, der jemals hier verhandelt worden iſt. (Berl. Ger. 3.) 

Potsdam, 21. Mai. Die „Voſſ. 3.“ meldet: Ein Duell 
zwiſchen zwei Garde ⸗ Offizieren, Herrn v. K, vom Garde du 
Corps Regiment, und Herrn v. B., vom 1. Garde Regiment 


fall auf der Nordbahn. In ſieben Kiſten, die von Londa 
und Goldbarren im Werthe von 500,000 Franken 15 

ſollten, fand man bei Eröffnung nicht eine Spur par 
ſondern nur Schrotkörner. Dieſe Kiften waren für her 
Handels. Geſellſchaft beſtimmt, die derartige Sendung 4 
erbie. Die Kiſten ſelbſt waren von einem Eiſenbahn“ 


zu Fuß, giebt im Publikum viel zu ſprechen, ſowohl wegen des ne 
unglücklichen Ausganges, als der bekannt gewordenen Veranlaſſung, | und einem Angeftellten der Geſellſchaft begleitet. Ae a0 
auf die wir hier nicht näher eingeben. Es war am 19. d. M.,] verhaftet und ſofort eine Unterſuchung angeordnet. 75 10 


waren die Kiſten von der Douane nicht eröffnet gefe 
es ſcheint, daß fie im nämlichen Zuftande in Paris ange 
find, wie man fie in Boulogne empfangen hatte. Ein ele 
Beamter und ein Inſpeklor der Geſellſchaft reiſten noch uf 
nach London, um dort eine Unterſuchung anſtellen uf 
Die beiden verhafteten Perſonen ſcheinen ganz unschuld fol 

London, 19. Mai. Die Beſchreibung der gef gm 
gefundenen Medaillenvertheilung durch die Königin fü 
Spalten unferer Morgenblätter. Hiſtoriſch intereſſant 
ſeit den Zeiten der großen Eliſabeth kein Monarch ng 
auf den geſtrigen Tag eine "Medaillen Vertheilung ni 
Perſon vorgenommen hat, und welcher Art die Verthe nl 
den Händen der Königin Beß war, kennt die engliſ ai 
Das geſtrige Schaufpiel war im Ganzen ein ſehr „ 5 
feierliches. Im Ganzen wurden 500 dekorirt; für St am lt 
die Monarchin einen freundlichen Blick, für Viele der 5 
rigſten Verſtümmelten ein freundliches Wort. Die 5 1 
Uniformen der vielen anweſenden Offiziere, die vielen A 
gekleideten Geſtalten auf der einen, die glänzenden Dame! pe 


als beide im Gehölz von Friedrich ⸗Wilhelmsbrück (wo einſt 
Heinrich v. Kleiſt und deſſen Geliebte ihr tragiſches Ende gefun- 
den hatten) ſich auf Barriere von 5 Schritt im Avanciren 
ſchoſſen. Herr v. B. ſchoß, wie geſagt wird, zuerſt; die Kugel 
drang dem Herrn v. K. in die Bruſt; er hielt ſich aber noch 
einige Augenblicke aufrecht und ſchoß Herrn v. B. in den obern 
Theil des Schenkels; dieſer fiel zuerſt und gleich darauf jener. 
Die Verwundung des Erſteren iſt, da die Kugel nicht durch- 
gegangen iſt, ſondern noch in der Bruſthöhle ſitzt, fo lebens. 
gefährlich, daß ſelbſt Langenbeck, der noch in der Nacht durch 
den Telegraphen gerufen wurde, keine Hoffnung auf Rettung 
geben ſoll. Geſtern Abend ſoll er indeß noch gelebt haben. 
Bromberg, den 21. Mai. Trotz des geſtern etwas 
unfreundlichen und beſonders kühlen Wetters war die Ausſtellung 
doch außerordentlich ſtark beſucht und geſtaltete ſich des Nachmit⸗ 
tags zu einem förmlichen Volksfeſte. Der Andrang war ſo ſtark, 
daß die an der Kaffe befindlichen Comité⸗Mitglieder kaum im 
Stande waren, ſo ſchnell das Geld in Empfang zu nebmen, als 
es ihnen zugereicht wurde. Schon des Vormittags ſoll die 
Einnahme bei einem Entrée von 23 Sgr. 200 Rthlr. betragen 
haben. Wiewohl die landwirthſchaftliche Ausſtellung nur einen 
Tag gedauert hat, ſo ſind die landwirthſchaftlichen Maſchinen 
und Adergeräthe im Garten ſo wie viele Sämereien und Öktrei- 
dearten ꝛc. im Saale doch noch verblieben und werden von den 
Beſuchern, die daran Intereſſe finden, mit vielem Vergnügen 
betrachtet. (Poſ. 3.) Von dem Hrn. Regierungs⸗Präſidenten 
v. Schleinitz war zuerſt die Anregung ausgegangen, daß die 
landwirthſchaftliche Ausſtellung mit einer induſtriellen in Verbin. 
dung geſetzt werden möchte, und als der Gewerberath dieſe Idee 
aufnahm und ſich bereit erklärte, ſie zu realiſiren, bat Hr. Präfident 
v. Schleinitz mit einem Intereſſe, wofür ibm die Gewerbtreibenden 
Brombergs zum wärmſten Danke verpflichtet ſind, das Unter. 
nebmen in jeder Weiſe unterſtützt und gefördert, durch ſeinen 
amtlichen Einfluß als Regierungs- Präſident, ſodann auch durch 
ſeine Einſicht und Kenntniſſe, da er faſt in allen Zweigen der 
Technik orientirt iſt und ſich mit beſonderer Neigung und Vor⸗ 
liebe dem Berufe widmet, die Intereſſen der Agricultur, der 
Induſtrie und des Handels in unſerm Departement auf das 
Kräftigfie wahrzunehmen. (Bromb. W.) 
Warſchau, 12. Mai. Das wichtigſte Ereigniß iſt Ukas 
des Kaiſers, ſo eben hier publizirt, welcher beweiſt, daß der 
Staat alle Geld- Hilfsquellen in Anſpruch nimmt, um den An⸗ ; 
forderungen der Kriegsbedürfniſſe zu genügen. Bekanntlich hat Locales und Provinzielles. geht 
vor Kurzem der dritte Abſchnitt der Boden -Kredit-Geſellſchaft Danzig. Se. Excellenz Herr General- Lieutenant v. P m 
begonnen. Die Landwirthſchaft hat über bedeutende Kapitalien iſt zum Commandeur der Erſten Diviſion des Erſten dir!“ 
zu disponiren. Jede Ausgabe von den äußerſt ſicher begrüns | Corps nach Königsberg verſetzt; als Commandeur, N 
deten Pfandbriefen wird raſch vergriffen und bringt baares Geld Danzig garniſonirenden Zweiten Diviſion iſt Herr Gene mah 
der Kapitalien in Cirkulation. Um daſſelbe in den bedürftigen | dv. Kropf, bisher Commandeur der 3. Garde-⸗Infanterle““ 
Schatz zu leiten, hat der Kaiſer befohlen, die Schatzkommiſſion ernannt worden. 
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Kontraſte, poetiſch genug, um einen Maler zu e 
Gemälde zu begeiſtern. Nach der Parade wurden de | 
Gemeinen und Unteroffiziere in der Reitſchule des Pa 
wirtbet. Die Königin am Arme des Prinzen und ge ate ö 
ihrem ganzen Hofſtaat erſchien in ihrer Mitte. 6 
Banker und Concert bei Hofe. gi 
Stockholm, 13. Mai. Es iſt unbeſtreitbar, dalle 
letzten Zeit die hieſige Regierung durch irgend einen 1 9 
veranlaßt ward, ihr Augenmerk auf die Kräftigung ien 
und Seemacht zu richten, da dieſelbe nun unausgeſetzt! % | 
die Rüſtungen derſelben ernſtlich zu fördern. Seit ein e ag 
begegnet man in der Hauptſtadt ganze Haufen von forte g 
neu ankommenden Rekruten, die mit Sang und geg 
durch die Straßen der Stadt ziehen und ſodann ohne u 
uniformirt und eingezogen werden. Im ganzen an il 
Truppen⸗Bewegungen ſtattfinden, und auf der hieſigen 0 
werfte „Skeppsholmen“ wird an der Ausrüftung der fi 
boote fo fleißig vom früben Tagesanbruch bis in die 1 M 
Nacht gearbeitet, als wenn dieſelben die Aufgabe hätte! uf 
nächſten Tagen ſchon im ernſtlichen Kampfe ſich erproben zu 
—  — —— 
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x 
ern, 15. Mal. Auf die hierher i 
„ gelangte Nachricht, 
9 n d der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ED Bau einer 
ke Poſen über Goeſen und Inowraclaw nach Thorn 
an die Dieck geſonnen wäre, erging von hier aus eine Anfrage 
ten Fate on io der Abſicht, ſich kommunalſeics im geeig · 
uf die an der Ausführung zu betheiligen. Die Antwort 


tojeft als ein leeres Gerücht bezeichnet, gleichzeitig aber 
Kr. daß der Staat Willens 1 deal. Oft 
. tag berg durch eine Eifenbahn zu verbinden. (Nat, 8.0 
. 1 K berg, 22. Mal. [ Königsberger Pferdemarkt. ] 
lehr, n Markttage zeigt ſich ein eben ſo lebhafter 
Autburtan geſtern. Die Zahl der für den Marktplatz im 
hin nfer angemeldeten Pferde iſt ſeit geſtern Mittags, bis 
Funden; eg e letzten Mittheilungen reichten, erheblich geſteigert 
Nuke and bis heute Mittags überhaupt 780 Pferde für 

ad ar on zur Anmeldung und Aufſtellung gekommen 
In de Pferde gegen ein Standgeld von 2 Thlr. und 
kahl don En den Baracken; auch ift noch eine beträchtliche 
+ Über arten zum Betreten des Marktplatzes gelöft wor⸗ 
ee eee eee eee. 
in unden mittags und heute Vormittags haben viele Verkäufe 
reer bei. baden Pele Die überhaupt 
Ka nen eine erheblich bedeutendere Höhe haben follen 


d ; rigen Jahre. — Heute Nachmittags von 4½ Uhr ab 
der Ni Nähe des Marktplatzes (am e die 
dle n elpreußiſchen landwirthſchaftlichen Centralſtelle veranftal- 
der fg n von Allgauer Vieh — im Einzelverkauf — ſtatt, 
S * Käufer einfanden. Es kamen im Ganzen 
N lunge 8 121 zur Verſteigerung und zwar 29 Stärken und 
N Nahen; ullen, ſämmtlich im Alter von reſp. etwa 1½ bis 
das ate Sine bebe ds wurden bohe Preiſe geboten. Gleich 
f Dreife tuͤck wurde mit 149 Thlr. bezahlt, ſodann kamen 
N Ba! 120 bis 140 Thlr. etwa bis Nr. 15, von hier 
dug für ens auf 140 bis 155 Thlr. und der höchfte Preis 
l un eine Stärke 165 Thlr. Der erſte zur Auktion 
h igen or ge Bulle wurde mit 206 Thlr. bezahlt, für die 
N Ten lolgten Gebote von reſp. 173, 152, 122 und 
In Bir Stück. (Oſtpr. Zig.) 
\ 2 ehemalige Oberbürgermeiſter Phillips in Elbing hat vor 
fe, hier ein Produkten⸗ und Waaren⸗, Kommiſſions⸗ 
5 ue, Beſchält und ein Verkaufs⸗Geſchaft von importirten 
8 0 er der Firma A. Phillips etablirt, nachdem er 
e ſeit dem Sommer v. J. in einem bieſigen größern 
ls als Kommis gearbeltet hatte. (N. E. A.) 
feuer d 1127 21. Mai. Geſtern Mittag kam von Norden her 
100 w le affe Baſſlist auf unſerer 


legte ſich vor Anker. Die Befagung beſteht aus 
führt welche 6 Kanonen von dem größten Kaliber mit 
e ben dem Kapitain Jenner kommandirt wird. 
Hel raf das ruſſiſche mit Salz beladene Schloopſchiff 
b alen ein, welches von dem Midſhipman Nove und 
er Woh Matroſen als Priſe in den Hafen gebracht wurde. 
er e en erzählt, daß die drei Mecklenburgiſchen 
Obanna Friedrich, Kapt. Fenger, Berfey, Kapt. Peters, 
N wulgebt Kapt. Ahrens, von engliſchen Kriegsſchiffen als 
. ana und mit englifcher Beſatzung nach England 
hin Sen * weil ſie trotz der eingetretenen Blokade noch vor 
ur Eingebrachn kreuzend gefunden wurden. Die Beſatzung des 
dem Baſiliek ruſſiſchen Schiffes Emma Helene iſt vorläufig 
ale 8 Mam geedatge dagegen hat die Emma Helene 
de Wdrich beſtebende Beſatzung des Mecklenburger Schiffes 
m Donpfcarı hierher gebracht, wo fie in Freiheit gefegt: iſt. 
100 Arne en der beiden andern find einſtweilen auf engli— 
„ weden ten, welche zur Blokade der ruſſiſchen Häfen 
find, mit geblieben. Die drei Mecklenburgiſchen Kapi— 
f hren Schiffen nach England gebracht worden. 
hr — 
* Vermiſcht 
zur d W. b e 8. 
len ütifer and, Aue der erſten londoner Juweliere ſchickt 
Gi Pf. Stent ung Juwelen im Werthe von ungefähr 
une ber auf 50 Der werthvollſte Schmuck darunter iſt ein 
— der ernten „000 Pf. Sterl. geſchatzt wird, in deſſen 
9 IV. für 9000 Hopeſche Diamant eingeſetzt iſt, der von 
engere i Pf. Sterl. angekauft worden war. Außer 
N oller für 100 2 einen Bruſtſchmuck für 20,000 Pf. Sterl 
„000 und ein Smaragd-Diadem für 5000. Pf. St. 
—̃ä —— 
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frage iſt erfolgt und wird von der Direction das. 


Boͤrſen⸗Verkäufe zu Danzig. 

Am 23. Mai: 4 Laſt 120pf. Weizen fl. 770, 10 Laſt 123pf. do. fl. 640, 
1 Laſt 128pf. do. fl. 740. 7 Laſt 124 — 126pf. do. fl. 680, 

1 NI. 127 — pf. do. fl. 720. 3 8 7 
m 24. Mai: 30 Laſt 128pf. Weizen fl. 765, 6 Laſt 120pf. do. . 770 
0 Laſt lalpf. do. fl. 810, 5 Rafl/129—30pf. do. 5 760, 
> * Ber 2 3 us 8 do., 6 Laſt 124pf. do. fl. 645, 

aſt 126pf. do. fl. 30 Laſt 123pf. do, fl. 600 

121— 22 pf. do. fl. 600. 9 * 


Marktbericht. 
Bahnpreiſe zu Danzig vom 24. Mai 1855, 

Weizen 120 135 pf. 96-140 Sgr. 
Roggen 120127 pf. 80-85 Spr, 
Erbſen 60-68 Sgr. 

Gerſte 104 —1l2pf. 55 - 62 Sgr. 

Hafer 36—44 Sgr. 
Spiritus Thlr. 283 pro 9600 Tr. 


Thorner Liſte. 
Thorn paffirt und nach danzig beſtimmt: vom 19. bis incl. 22. Mal: 
395 Laſt 20 Sch. Weizen u. 2900 Stück ſichtene Balken. 1 
nländiſche und ausländiſche Fonds Courſe. 1 
1 Berlin, den 23. Mai Rss. . — 


F. P. 


If. Brief Geld. 18. Brief Geld 

Pr. Freiw. Anleihe 1003100 | Weftpr. Pfandbriefe)34| 893 89 

St.⸗Anleihe v. 1850 1003 [1004| womm. Rentenbr. 4 — 952 

do. v. 1852 21001] Poſenſche Rentenbr. 4 937] — 

do. v. 1854 1003 100% Preußiſche do. 4| 95) | 95 

do. v. 1853 4 — | 938 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. —| 1144| 1134 

St.⸗Schuldſcheine 1] 845] 84 Friedrichsd'or — 11377 13, 

Pe. Sch. d. Scehdl. | — | — And. Geidm. un Kb. — sl 8 

Präm.»Anl,d. 1855 [34 | — | Poln. Schatz⸗Oblig.] 473 | 72 

Oſtpr. Pfandbriefe 33 92 | — do. Gert. L. A. | 5| 88 | 87 

Yomm. do. 33 984] 984] do. neue Pfd.-Br.| 4 — 91 
Poſenſche do. 4 | — 1003] do. neueſte III. Em. — — 

do. do. 31 — 914] do. Part. 500 Fl.] Al 79% 7 


Courſe zu Danzig am 24. Mai: g 
London 3 M. 1975 Br. 1975 gemacht. 
Hamburg 10 W. 44% Br. 44 gemacht. 
Amfterdam 70 T. 100 Br. 

Paris 3 M. 78 Br. 

Pfandbriefe 893 Br. 


J Schiffs Nachrichten. 
Angekommen in Danzig am 23. Mai: 

K. Meyer, Cornelia u. W. Schenk, Ida Cornelia, v. Rotterdam 
A. Steffen, Condor, v. London u. K. Tindale, Spray, v. Swinem. 


m. Ballaſt u. J. Noble, 2 — v. Glasgow, m. Eiſen. 


eſegelt: 
R. Neubeyſer, v. Weikhmann, n. l'Orient, m. Holz. 
Angekommen am 24. Mai: - 
M. Wolff, Roſalie, n. Stettin, m. Güter. | 
ngefommene Fremde. 
Am 24. Mai. 
Im Engliſchen Hauſe: 
Die Hrn. Hauptmann Graf v. Strachwit a. Danzig u. Graf 
d. Schmettau a. Bromberg. Hr. Oberamtmann Oſterroht a. Bruͤſſow. 
Hr. Lieutenant u. Nittergutsbefiger Janke n. Bam. a. Bandomin. Die 
Hrn. Kaufleute Boͤheim a. Grevenbroich, Spiegel u. Helmeke 


a. Berlin. 
Schmelzers Hotel (fruher 3 Mohren). 6 
Der Corps- u. General » Arzt des 1. Armee⸗Corps hoher Orten 
Dr. Linden a. Königsberg. Hr. Rittergutsbeſiter Colin a. Stralſund. 
Die Hrn. Gutsbefiger Pandem a, Schimnow u. Steffenhagen a. Leppin. 
Hr. Kaufmann Pfannenſtiel a. Berlin u. Hr. Particulier Schneppe 


a. Königsberg. 
Hotel de Berlin. 
Hr. Rittergutsbeſitzer v. Palubücki n. Fam. a. Stangenberg. Die 
Hrn. Gutsbeſitzer Evert a. Goſſenthin u. Sockhauſen a. Grzyno. Hr. 
Hotelbeſitzer Sploͤſtetter a. Pr. Stargardt. Die Hrn. Kaufleute Nothen⸗ 


berg a. Magdeburg u. Pauſch a. Berlin. 
Im Deutſchen Haufe: 
Beierhorſt. Hr. Kanalmeiſter Podzor⸗ 


Hr. Hadenbüdner Diek a. 
Wirthſchaſts ⸗Inſpektor Pohlmann 


kowski a. Platenhof u. Hr. 

a. Pelplin. ö 
Hotel d' Oliva: 

Hr. Amtrath Kellner a. Koͤnigsberg. Hr. Kaufmann Heimann 


u. Hr. Inſpektor Zinnow a. Berlin, 
Hotel de Thorn. 


Die Hrn. Gutsbefiger Speiſer a. Marienburg, Mix a. Kriefkohl 
u. Schröder a. Güttland. Hr. Rentier Treubrodt a. Stolp. 
Hr. Dr. Schildbach a. Oliva. Hr. Oekonom Pellewski a. Berent 


u: Hr. Böttchermeiſſer Pfeiffer, a. Kopenhagen. 


Bekauntmachung. 

Die Perſonenpoſt nach Stettin wird vom 30. d. M. ab 
um 2 Uhr 45 Minuten Nachmittags von hier abgehen. Das 
Publikum ſetze ich von dieſer Veränderung hierdurch in Kenntniß. 

Danzig, den 22. Mai 1855. 

Der Ober⸗Poſt⸗Direktor. 
Weppler. 
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Fed ere Eee 
Langgasse Nr. 35. Das erſte Preußiſche Langgasse Nr. 

National- und Landes⸗Haupt⸗Herren-Garderobe-Magazin 


zum 


preussischen 


von 


iı Gebrüder Hauffe aus Berlin, f 


Haupt- Depot: Danzig, Langgasse Ar. 35; 35, ro 15 
hat zu dem bevorſtehenden Feſte A 


ſein Lager von fertigen noblen 


Berliner Herren: Anzügen 


durch neue Zuſendungen auf das Reichhaltigſte ſortirt, und empfiehlt ſich daſſelbe au 
Eallen geehrten Herren der Stadt und Umgegend zur geneigten Beuchtun 


PREIS-COURANT. 


25 pC. billiger als dies irgend Jemand anzubieten: vermag. 
1 Frübjahrs⸗ oder Gehrock, mit Seide gefüttert, von 6 Tblr, an.“! Beinkleid, in leinen Drell u. f. w., von 20 Sgt⸗ 
1 Bonjour, (Einreiher) in elegantefiem Fagon von 5 Thlr. an. 1 Cemtobs- Garten., Kegel- oder Reitrock von 1 Wie a 
1 Oberrock von den feinſten niederländer Tuchen von 7 Thlr. an. Weſten in auen nur erdenklichen Stoffen von 25 Sgr. 
1 Frack, mit ſchwerer Seide durchgefüttert, von 7 Thlr. an. Schlaftöcke von Lama, Pluͤſch, engel Velour 1 
1 Beinkleid, von inländiſchen, franzoͤſiſchen und nieder von 2 Thlr. an. 


ländiſch en Saufen, von 3 Thlr. an. “= 4 | 
Gebrüder Kauffmann aus Berlin: 1 
ch pit Aufträge werden nur gegen Einſendung des Betrages oder durch Poſtvporſchuß effectuirt. hir 35, - 


A er 


Magg88s Nr. 35. Langgasse Nr 


8282 52 an ame Den vs | 


n Bezug auf eine Correſpondenz in Nr. 58 der „Neuen a Befanntmach 
Wogen der Zeit“ gegen Herrn Dr. B enzler in Die Be Hk 
Zoppot, fühlen wir Unterzeichnete uns zu der Erklärung N is 
eee daß Herr Dr. Benzler nicht nur durch feine wiſſen⸗ Tar en, to A ii 
ſchaftli u Kenntoſſſe, ſondern auch durch ſeine aufopfernde U 10 


Humanftaͤt und durch feine ſtete Bereitwilligkeit % Jedermann ſelbſt 

dem Aermfien zu helfen, unſere Achtung unh Liebe in) ſolchem 

Grade gewonnen hat, daß wir uns glücklich preiſen, ihn zum 

Arzt zu haben und uns noch nie einen e 
Oliva, den 21. Mai 1855. 


Hildebrandt. Schimanowski, Vater und Sohn. 
II. C. Fast. Julius von der Linde. 
Bieschke. L. Wiedemann, Wittwe. 
Harder. M. Jaroschewsky, Wittwe. 
I.ingenberg. Joh, Otto Mayer in Günthers bof. 
Walter. C. F. v. Kampen. 

Wittwe Thiel. Siewert auf Ludolphine. 

Kurz veil. Ramson in Gonradshammer, 
Knoll. Schulz, Königl. Oberförſter. 

Fos s. C. Hoenischer. 

Busse, M. Sadowsky. 


J. Czernitzky. 
E., Bemer. 
J. Hildebrandt. 


Julius Penner. 
F. Monglowski. 
Moes junior. 


Braemer. D. Mong lowsky. 

J. Oertel. Saltzmann, 

Eduard Wiebe. Mews, Buchhalter in der Fabrik von 
Elstorpfl. Ferdinand Geſchkat. 

Schondorf, Schroeter, Werkführet, 

Maschke. 


Briefbogen 


ſind zu haben in der Buchdruckerei von Edwin Groening. 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in D 


Der 


15. 


2 — 10 e Afauf dis „Were ten ö 
Bes an den Meiſtbietenden verpachtet werd 
wachtung der Hebeſtelen find die 1. * 

e anberaumt. 0 

1. für die Debeftellen Kl. Tarpen u. Rog 
Termin in Grandenz auf den 1 
Vormittags 9 Uhr, im Gaſthofe, Sg 
bei Herrn Weiß; 

2. für die Hebeſtelle Finkenſtein: 
Termin in Roſenberg d. 


‚ für die Hebeſtellen Altſtadt, Damerau u. i 
Termin in Chriſtburg d. 19. Juni cr 
mittags 9 Uhr, im Gaſthofe bei Herrn 20% 
Die ? Bebtigangen: welche der Verpachtung A sa 
gelegt werden ſollen, liegen auf den obengenannten 0 
fo wie auf dem Königl. Landraths⸗Amte zu ese 
Einſicht vor. 85 
Neudeck, im Kreiſe Roſenberg, d. 18. Mal 1 
Direktor der Roſenberger Lretien Chan 
Bei unſerer Abreife von hier ſagen wir unſern Fend 
Gönnern ein berzliches Lebewohl. Die vielen Beweiſe iv gal 
Wobhlwollens, welche uns zu Theil geworden, werden unſe u 
tief e bleiben. 18865 | 
anzig, den 24. Mai 49 
4 . Bertram nebſt ar 


18.8 


= 


anzig. 


186,000 Exemplare 


wurden von dieſem Werke in ſechs Monaten abgeſetzt. 
Anzeige einer neuen Auflage des hoͤchſt intereſſanten Werkes: 


. 
Die Wunder der Urwelt. 


Eine populäre Darſtellung der 


Heſchichle der Schöpfung an de Arzuſtandes der Erde, 
Wie der verſchiedenen Entwickelungsperioden ihrer Oberfläche, ihrer Vegetation 
und ihrer Bewohner bis zur Jetztzeit. 

Begründet auf die Neſultate der Forſchung und Wiſſenſchaft. 


Urweltliche Verſteinerungen in der Kreide. 


Complet Mit vielen 
in prachtvollen 
acht Lieferungen. Abbildungen 
Ein etwaiges Preis 
Mehr wird einer Lieferung: 
gratis 71 Sgr. = 
geliefert. 27 Kr. Rhein. 


Ki) 


—— 


Den Gebildeten des deutſchen Volkes gewidmet von Dr. W. F. A. Zimmermann.“ 


Berlin, 1888. Verlag von Guſtav Hempel. 


En Wie ift das Weltall, wie ift die Erde entſtanden? 

wn ie Geſtalt unſers Planeten unverandert von Anbeginn an? Waren feine Berge, Thaler, Meere und Flüſſe, 

ben Pflanzen und Thiere ſtets dieſelben, wie wir fie jetzt ſehen? — Und wenn nicht, wie war der Urzuſtand 
en 

J 


ihr er gemeinſamen Wohnftitte? Welche Geſchoͤpfe belebten einſt ihre Oberfläche? Gehört der Menſch zu 

rbewohnern, oder, gab es eine Zeit, wo noch kein vernunftbegabtes Weſen auf Erden war? 

N beben der hätte noch vor einem Jahrhundert geahnt, daß ſolche Fragen je eine beweiskräftige Beantwortung 
f no nten; Wer hätte geahnt, daß die Forſchung auch in dieſe, dem Sterblichen für ewig verſchloſſen 
die 1155 Geheimniſſe eindringen, daß der Menſch einſt die Geſchichte einer Zeit kennen und ſchreiben werde, 
Archive 11 Millionen vor der Erſchaffung feines eignen Geſchlechtes liegt? Wer hätte geglaubt, daß wir ſogar 

N e di fügen über dieſe jenſeits aller hiſtoriſchen Kenntniß liegende Zeit, zuverläſſiger und zahlreicher, als 
bie we Geſchichte der Menſchheit je aufweiſen konnte, daß Zeugniſſe und Dokumente vorhanden find, welche 

“ey ſelbſt über ihr Wirken in Stein und Erde niedergeſchrieben hat. 
esche rſt die Neuzeit hat die Geheimſchrift dieſer Dokumente entziffert, durch welche wir erfahren baben, daß der 
Erde d des Menſchen eine lange Reihe von großartigen Erdumwälzungen vorherging, deren jede die Geſtalt 
* veränderte und ihr neue Geſchöpſe brachte, die vorher nicht waren und wiederum ihren Untergang fanden 
Bhf Eintritt einer neuen Epoche. In diefen Archiven finden wir viele Tauſende dieſer jetzt verſchwundenen 
fih les aufbewahrt; ja wir fehen hier ſogar die einfachen Uranfänge alles irdiſchen Lebens, wir ſehen, wie 
Erdba vom Riedrigſten zum Vollendeteren vorſchreitend, nach einander und aus einander gebildet hat, wie 
die fla all in ſeinen früheſten Perioden ein ödes Chaos war, ohne alle Vegetation, wie dann aus dem Stein 

Thieren "ie, aus der Pflanze das Thier entſtanden iſt, wie den erſten, von der Pflanze kaum zu unterſcheidenden 

die Fisch erſt in ſpäterer Zeit in allmätiger Reihenfolge und unmerklich aus einander hervorgehend, die Muſcheln, 

der Erſch die Reptilien, noch ſpaͤter die Vogel und die Saͤugethiere folgten und wie die Natur erſt dann mit 
ſerſcher fung des Menſchen den füngſten Schlußſtein ihrer Schöpferkraft ſetzte (ob den letzten? — Der Naturs 
ſich die ben dieſe Frage nicht befahen). Wir erhalten in dieſen Archiven Aufſchluß darüber, in welchen Perioden 

bo een Gebirge emporgehoben, wir erfahren aus ihnen, daß an vielen Orten einſt Meeresboden 

Deutſchlar . mächtige Städte blühen (daß z. B. Berlin und Paris nebſt dem ganzen nördlichen und mittlern 

id und Frankreich ehemals ein großes Meer geweſen, aus dem nur ein Theil der Rheinlande, Böhmens 


* 
u 


* N 8 N f . 5 Er zn entwerfen 
Schleſtens, u. ſ. w. als Inſeln bervorragten) ja wir vermögen ſegal über jene ferne Zelt Karten zu eutwerf 


richtiger und genauer als viele Karten des Alterthums. lichen 
„Iſt auch die Wiſſenſchaft, der wir ſolche Kenntniß danken, erſt die jüngſtgeborne Tochter des menſch lat 
Genius, ſo hat ſie doch ſchon für das Leben einen fo weitgreifenden Einfluß erlangt, und die Nefultate und Auſſch vor 
welche fie geliefert, find fo unermeßlich und wichtig, daß fie jetzt ſchon in jeder Beziehung den Vorrang 
allen andern Wiſſenſchaften beanſpruchen kann. — bleme 
Denn fie iſt der eigentliche Schlüſſel zu den geſammten Naturwiſſenſchaften und entſcheidet über alle Pro em 
derſelben in letzter Inſtanz; fie laßt uns eintreten in das innerfte Heiligthum der Natur, fie zeigt uns dieſe in ihr 
erſten uranfänglichen Walten, ja fie kann ſelbſt Veränderungen bezeichnen und vorausſagen, welche die 
ſtaltung der Erdoberfläche noch in Zukunft erleiden wird und muß. , dieſe 
Welch andere Wiſſenſchaft könnte dem forſchenden Geiſte eine hoͤhere Befriedigung gewähren, wie dieſe, 
welche fo, auf Thatſachen geſtützt, diejenigen Fragen einer wirklichen und entgültigen Löſung entgegenführt, 
denen die letzten und höchſten der Philoſophie in inniger Verbindung ſtehen? er 
Ja ſelbſt der Phantafie eröffnet ſich hier ein Spielraum, wie ihn kein Dichtergenius großartiger 10 en 
finden vermag. Wir ſehen hier eine Welt, ganz von der Jetztwelt verſchieden, eine Erde, die ar 
Winter kannte, wo in Deutſchland Palmen wuchſen und Rieſenelephanten die Wälder durchſtreiften, eine nere, 
keit und Großartigkeit der Vegetation, die jetzt ohne Beiſpiel und die im Stande war, baumgleiche gr 
kraͤuter und Schachtelhalme zu erzeugen, wir erblicken Gefchöpfe als die einſtigen Bewohner der Erde, wurde 
barer und ungeheuerlicher, als Märchendichter fie je erſonnen haben, Thiere, welche die Schnauze des Delphi 
die Zähne und den Kopf des Crocodils, die Floſſen des Wallſiſches in ſich vereinen, mit einer Bauchhöhle ve 
30 Fuß und Augspfeln, größer als ein Menſchenkopf, fliegende Schlangen (die Vorgänger der jetzigen Bog 7 
welche durch Geſtalt und Größe uns die fliegenden Drachen der Volksſage vergegenwaͤrtigen, Vögel mit 
Zoll langen Fußzehen, Seeungeheuer, deren Floſſen menſchlichen Händen ähnlich, mit langen Haaren auf 
Kopfe, gleichſam halb Menſch halb Fiſch, wie die Mythologie einſt Tritonen und Sirenen beſchrieb u. ſ. w. u. ein 
Wir wandeln auf den Trümmern dieſer Wunderwelt, auf dem Staube deſſen, was einſt war, jeder Ste = 
jedes Sandkorn zu unſern Füßen iſt der redende uud beglaubigte Zeuge eines einſtigen Natur- Ereigniſſes. 10 
Und doch wie wenig ſind Derer, welche dieſe Sprache der Felſen und Steine verſtehen! Während es der Ref! 
endlich gelungen, die Wiſſenſchaft aus den Händen der Gelehrten zu erloͤſen und fie zum Gemeingut der 7 
deten Welt und dadurch fruchtbringend für's Leben zu machen, iſt gerade dieſer anziehendſte Theil der Na 
wiſſen ſchaften noch für fo Viele ein völlig unbekanntes Feld. 36 
Als der Verleger Mitte vorigen Jahres der deutſchen Nation ein Werk darbot, das Alles enthielt, M n 
die Forſchung auf dieſem intereſſanten Gebiete bis auf die neueſte Zeit zu Tage gefordert, und an welch r. 
auch das etwas Neues war, daß es ohne naturwiſſenſchaftliche Vorſtudien = 
ſtanden werden konnte, durfte er die fefte Ueberzeugung hegen, daß dieß eine allen Gebildeten w | 
kommene Gabe fein werde. Der Erfolg hat dieſe Ueberzeugung gerechtfertigt, denn noch nie hat wol e 9 
literariſche Erſcheinung eine ſolch allgemeine Senſation in allen Theilen Deutſchlands erregt. Ein fegemalid 
Neudruck iſt bereits erforderlich geweſen und dennoch hat eine Auflage von 16,000 Exemplaren nicht 
gereicht, alle Befteller zu befriedigen, ſodaß in dieſem Augenblicke gar keine vollſtaͤndigen Exemplare zu haben 2 
Einem ſolchen Erfolge gegenüber würde dem Verleger jedes weitere Wort der Empfehlung nicht geziem 15 
Indem er das Erſcheinen der ſiebenten Auflage hiemit anzeigt, beſchränkt er ſich darauf, einen Jeden, der den Da 
hat, die Wunder der Schöpfung zu kennen und zu verſtehen, auf die eigne Prüfung und Anſicht des Werkes zu ver, f 
weiſen. Selbſt bei einer flüchtigen Durchſicht wird ſich Jeder von dem Intereſſe des Gegenftandes hingeriſſen IKT 
und zugleich die anziehende Darſtellung des Hrn. Verfs. bewundern, der, obgleich zu den Männern der Wiſſenſ 2 
gehörig, doch die ſeltene Begabung beſitzt, ſich in feinen Werken auf den Standpunkt des Nicht⸗Gelehrten zu ſtelf 5 
Nachſtehend ein kurzer Auszug aus dem Inhalt des 1. Heftes: . 


lonen: 
u denſelben. Die wunderbaren Thler- und Pflanzengeſtalten des Borwelt (hierzu Jüuſtrat 
ane, ee e Mieſenfaulbter, Die Bifheibedfe und vie Biägeisibehle,. Bublmuren vorweliger Thiere, baumariige BAM 


Das Weltall. Maumerfüllende Urfioffe Abſonderung derſelben zu ungebeuren Dunfballen, Bewegung, Uebergang zur e h 
lldunz 


form, Mingform,. Entſtehung des Plane enfoftemt, Verdichtung der — Erwarmung derielben, Sade 1 * Aon 


Organtamen; erſte Formen derſel bi d 1d Thiere). Bewelſe von der Thätigkeit des . 
Se edge ’ Krampfpafte ee a Fe ee des Geihmol nen Innern über dle 11 1 
n ee der Geſteine (hterzu Illuſtrationen) „; en Reihenfolge derſelben. Kräfte, dle d 7 
unierer une z 0 4 
öl ver Erdoberfläche. Begriffe des ii d Tod, Enbſtehen, Veſteben, Berge 
Suech Organismen, e d n e er gent, verborgene Le Bes g organiihe Körver durch die ee 
Zoophyien, Lithophyten). f ud . 
Die Ausſtattung des Werks iſt dem Gegenſtand und Zweck angemeſſen. Zahlreiche theilweiſe größere fall 
prachtvolle Abbildungen veranſchaulichen die Darſtellungen des Hrn. Verfs., und trotzdem iſt der Preis fo billig ge 12 
wie bei keinem ähnlichen Prachtwerke. — Vis zum Herbft dieſes Jahres wird die Beendigung der neuen Aufl. 6 
Die unterzeichnete Buchhandlung halt ſtets Exemplare der erſten Lieferung vorräͤthig und ladet alle Fr 
einer gediegenen naturwiſſenſchaftlichen Lectüre zu deren Auſicht ein. 


Buchhandlung von B. Kabus (Langgaſſe Nr. 55.) in Danzig 


7 


drucke vel in Altenbutg. 
Oruck der 18.2 a — u 


